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LIVING 
RESPONSIBILITY 



EINLEITUNG

Deutsche Post DHL ist der führende Post- und 

Logistikdienstleister und weltweit einer der größten 

Arbeitgeber. Die Unternehmensgeschichte geht bis in das 

Jahr 1490 zurück. Unsere Konzernmarken bieten ein 

einzigartiges Dienstleistungsportfolio rund um Logistik 

(DHL) und Kommunikation (Deutsche Post). 

Unternehmensverantwortung (Corporate Responsibility, 

CR) steht im Mittelpunkt unserer Konzernstrategie 2015 

und ist ein fester Bestandteil unserer Geschäftspraktiken. 

Wir „leben“ diese Verantwortung sowohl bei der Arbeit als 

auch vor Ort in den Gemeinschaften, in denen unsere 

Mitarbeiter leben. 

Deutsche Post DHL möchte einen positiven Beitrag für 

unsere Welt leisten, indem wir das Wissen und die globale 

Präsenz des Unternehmens zum Nutzen der Menschen und 

der Umwelt einsetzen. Dabei konzentrieren wir uns auf drei 

strategische Bereiche: 

•	 GoGreen: Umweltschutz

•	 GoHelp: Katastrophenmanagement

•	 GoTeach: Bildungsförderung

Mit unserer Mitarbeiterstrategie – People Strategy – wollen 

wir die Talente, die Fähigkeiten und das Wissen unserer 

Mitarbeiter erschließen und entwickeln. Mit ihr verfolgen 

wir unser übergeordnetes Ziel, der bevorzugte Arbeitgeber 

in unserer Branche zu werden.

Diese Broschüre fasst unseren Online-CR-Bericht 
2010 zusammen, der ausführliche Informationen zu 
unseren CR- und Mitarbeiterprogrammen und den 
wichtigsten Aspekten unserer CR-Arbeit enthält. 

Er beschreibt außerdem unsere Fortschritte im  
Jahr 2010 im Hinblick auf unser Motto „Living 
Responsibility“ und unsere Konzernstrategie –  
die Strategie 2015, vergleicht unsere Leistung mit 
unseren Zielsetzungen und enthält umfangreiches 
Datenmaterial.
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VORWORT UNSERES 
VORSTANDSVORSITZENDEN

Liebe Leserinnen und Leser,

die Deutsche Post DHL ist nach erfolgreichen 

Restrukturierungsmaßnahmen und verbesserter Rentabilität 

besser als je zuvor aufgestellt. Dies ist auch ein Erfolg 

unserer Strategie 2015. Durch ein an unserem Leitprinzip 

Respekt und Resultate ausgerichtetes Handeln wollen wir 

für Kunden, Mitarbeiter und Investoren erste Wahl sein. 

Diese Ziele und unsere Strategie bilden den Rahmen unserer 

Nachhaltigkeitsarbeit. Damit tragen wir auch den Prinzipien 

des Global Compact der Vereinten Nationen Rechnung.

Unter dem Motto „Living Responsibility“ haben  

wir in den Bereichen Umweltschutz (GoGreen), 

Katastrophenmanagement (GoHelp) und 

Bildungsförderung (GoTeach) in 2010 bedeutende 

Fortschritte erzielt.

Wir sind der erste globale Logistikanbieter, der sich ein 

quantitatives CO2-Effizienzziel gesetzt hat. Mit unserem 

GoGreen-Programm haben wir das Niveau unseres 

Zwischenziels für 2012 von 10 % CO2-Effizienzverbesserung 

in eigenen Prozessen bereits in 2010 überschritten.  

Wir waren der erste Anbieter von CO2-neutralen 

Dienstleistungen und transportierten 2010 mehr als  

1,7 Mrd. GOGREEN-Sendungen.

Wir setzen unser Know-how nach Naturkatastrophen ein, 

wenn professionelle Logistik von Hilfsgütern Leben retten 

kann. Im Rahmen von GoHelp haben unsere DHL Disaster 

Response Teams im vergangenen Jahr wertvolle Arbeit in 

Haiti, Chile, Guatemala und Pakistan geleistet. Unser 

Programm „Get Airports Ready for Disaster“ wurde 

erfolgreich an fünf Flughäfen in Nepal eingeführt.

Wir bauen unser GoTeach-Programm und unser 

Engagement im Bereich Bildung kontinuierlich aus. 

Aufbauend auf unseren Erfahrungen mit Teach First 

Deutschland haben wir Partnerschaften mit der globalen 

Organisation Teach For All und SOS-Kinderdörfer 

begonnen und das Stipendiatenprogramm UPstairs für 

Mitarbeiterkinder ins Leben gerufen. 

Zusätzlich sind wir stolz auf eine Vielzahl von Mitarbeiter-

Initiativen vor Ort. Im Rahmen unseres DHL Volunteer 

Days 2010 engagierten sich rund 30.000 Mitarbeiter in 

lokalen Projekten.

Unsere rund 470.000 Mitarbeiter sind ein wichtiger 

Schlüssel für unseren Erfolg. Aktive Führung durch Dialog 

und Mitarbeiterengagement bilden das Herzstück unserer 

Mitarbeiterstrategie – People Strategy – und unser 

Werteversprechen als Arbeitgeber ist ein wichtiger Antrieb  

auf unserem Weg zum Arbeitgeber erster Wahl. Wir  

bieten unseren Mitarbeitern vielfältige Möglichkeiten,  

sich zu entwickeln und ihren Beitrag zum 

Gesamtunternehmenserfolg zu leisten. Und sie sind stolz 

auf unser Engagement im Bereich Nachhaltigkeit.

Als globaler Marktführer der Logistik wollen wir aktiv  

zu nachhaltigem Wirtschaften beitragen. Dies ist für  

uns Herausforderung und Chance. Unsere wiederholte 

Aufnahme in führende Nachhaltigkeits-Indices sowie 

Auszeichnung als Branchenbester in den Indices des  

Carbon Disclosure Project zeigen uns, dass wir auf dem 

richtigen Weg sind.

Dieser Bericht gibt Ihnen einen Überblick über diesen Weg. 

Ich lade Sie herzlich ein, ihn mit uns zusammen zu gehen.

Ihr 

Dr. Frank Appel 

Vorstandsvorsitzender
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Society

CR-STRATEGIE 
UND ETHISCHE 
GRUNDSÄTZE

Nachhaltigkeit und Unternehmensverantwortung
Nachhaltigkeit ist in unserer Strategie 2015 sowie dem 

Leitprinzip „Respekt und Resultate“ und damit in unserem 

CR-Ansatz fest verankert. Dabei berücksichtigen wir die 

Auswirkungen unserer Arbeit auf unsere Mitarbeiter, die 

Umwelt und die Gesellschaft.

 

Unter dem Motto „Living Responsibility“ setzen wir mit 

unseren Programmen GoGreen, GoHelp und GoTeach 

sowie unserem gesellschaftlichen Engagement in vielen 

lokalen Projekten unsere CR-Strategie um, in dem wir die 

Umwelt schützten, Hilfe bei Naturkatatstrophen leisten und 

Bildung fördern.

•	 �Als zentrales Ziel unseres GoGreen-Programms wollen 

wir unsere CO2-Effizienz verbessern und gleichzeitig 

auch weitere Emissionen und den Verbrauch fossiler 

Brennstoffe senken. 

•	 �Mit GoHelp unterstützen wir die humanitäre 

Gemeinschaft effektiv und nachhaltig. Dazu sind wir eine 

globale Partnerschaft im Bereich Katastrophenvorsorge 

und -hilfe mit den Vereinten Nationen eingegangen.

•	 �Mit GoTeach setzen wir uns für bessere Bedingungen 

und Chancengerechtigkeit in der Bildung ein. Wir 

entwickeln und fördern Initiativen, mit denen wir jungen 

Menschen helfen, sich persönlich zu entwickeln und ihre 

Fähigkeiten auszubauen.

Unsere Mitarbeiterstrategie
Aktive Führung durch Dialog und weitreichende 

Einbindung von Mitarbeitern sind die zentralen Elemente 

unserer Mitarbeiterstrategie – der People Strategy. Sie 

unterstützt unser übergeordnetes Ziel, erste Wahl als 

Arbeitgeber in unserer Branche zu werden. 

Deutsche Post DHL nimmt seine Verantwortung für 
die Gesellschaft, für die Gemeinschaften, in denen 
wir arbeiten, sowie für Mitarbeiter und Umwelt sehr 
ernst. Als Unterzeichner des Global Compact der 
Vereinten Nationen und dessen Prinzipien stellen 
wir uns den daraus erwachsenden 
Herausforderungen. Wir haben Unternehmens-
verantwortung (Corporate Responsibility – CR)  
zu einem integralen Bestandteil unserer 
Unternehmensstrategie gemacht.  

Unser Ansatz
Deutsche Post DHL´s Konzernstrategie, die Strategie 2015, 
definiert unser Leitbild: 

•	 Wir möchten Die Post für Deutschland bleiben und
•	 Das Logistikunternehmen für die Welt werden.

Wir wollen unsere Kunden, unsere Mitarbeiter und unsere 
Investoren erfolgreicher machen. Unsere vorrangigen 
Ziele sind es, die erste Wahl als Anbieter, als Arbeitgeber 
und als Investment zu werden.

Unser Leitprinzip „Respekt und Resultate“ beschreibt 
unseren Ansatz, um diese Ziele zu erreichen. Wir zeigen 
stets Respekt, ohne Kompromisse bei den Resultaten  
zu machen. 

97
Punkte (von 100)
im Carbon Disclosure Leadership 
Index 2010 des Carbon 
Disclosure Project

Ausführliche Informationen 
finden Sie unter 
www.dp-dhl.de/crstrategie
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UMWELT

CO2-Emissionen und CO2-Effizienz
Unser CO2-Accounting und -Controllingprogramm hilft 

uns, dank verbesserter Transparenz Effizienzmaßnahmen 

innerhalb unseres Konzerns zu steuern. Wir berichten jedes 

Jahr unseren CO2-Fußabdruck und berechnen auf 

Grundlage dieser Emissionen und geschäftsspezifischer 

Referenzwerte unseren CO2-Effizienz-Index. CO2-Effizienz 

ist bereits heute ein wichtiger Leistungsindikator, der bei 

Deutsche Post DHL als Entscheidungskriterium für 

Investitionen berücksichtigt wird.

Unser Umweltschutzprogramm GoGreen ist ein 
fester Bestandteil der Unternehmensstrategie von 
Deutsche Post DHL. Mit GoGreen wollen wir die 
Auswirkungen unseres Geschäfts auf die Umwelt 
minimieren und unseren Kunden nachhaltige 
Logistikprodukte und -lösungen anbieten. 

Unser Ansatz
CO2-Emissionen stellen die deutlichsten Auswirkungen 
der Logistikbranche auf die Umwelt dar. Darum liegt das 
Hauptaugenmerk von GoGreen auf dem Klimaschutz. Wir 
haben uns das Ziel gesetzt, die CO2-Effizienz unserer 
eigenen Aktivitäten und der unserer Transport-
subunternehmer bis zum Jahr 2020 im Vergleich zu  
2007 um 30 % zu verbessern. 

Mit der Einführung von Umweltmanagementsystemen  
an unseren Standorten steuern wir auch weitere 
Umwelteinflüsse.

Wir wollen das Subunternehmermanagement verbessern 
und bis 2012 ihre Emissionen in einem zentralen 
Finanzsystem berechnen. Wir beteiligen uns an dem 
Aufbau einer europäischen Initiative für Subunternehmer 
im Straßenverkehr ähnlich dem US-amerikanischen 
SmartWay-Netzwerk, um für mehr Transparenz in diesem 
Bereich zu sorgen. Wir arbeiten außerdem weiter an der 
Verbesserung unserer CO2-Effizienz, indem wir 
beispielsweise Pilotprojekte mit Elektro- und 
Hybridfahrzeugen durchführen, und wir setzen auch 
zukünftig auf die Umstellung auf Recyclingpapier.

  Scopes 1 und 2     Scope 3

19,1
22,2

5,6
6,0

2009
2010

Scopes 1 und 2

69

Scope 3

93

Scopes 1–3

88

1 �Scope 1: Direkte CO2-Emissionen, die durch die eigene Tätigkeit des Unternehmens entstanden sind; 
Scope 2: Indirekte CO2-Emissionen im Zusammenhang mit eingekauftem Strom, Fernwärme, Kühlung; 
Scope 3: alle anderen indirekten CO2-Emissionen. Wir berichten nur Emissionen im Zusammenhang mit 
Transport durch Subunternehmer und Geschäftsreisen.

2 �Mehr Informationen über die 2010 angepassten Regelungen bezüglich der Scopes finden Sie in unserem 
Online-Bericht.

Unsere Scope 1- und Scope 2-Emissionen lagen 2010 bei 6,0 

Millionen Tonnen, während sich die Scope 3-Emissionen 

auf 22,2 Millionen Tonnen beliefen1 (2009: 5,6 Millionen 

Tonnen bzw. 19,1 Millionen Tonnen). Der Anstieg unserer 

absoluten Emissionen ist vor allem auf Geschäftswachstum 

zurückzuführen – für unsere Scope 3-Emissionen 

insbesondere auf das Wachstum von Global Forwarding.2 

In Bezug auf den KPI CO2-Effizienz haben wir 2010 

deutliche Verbesserungen erzielt. Dieser Wert liegt jetzt bei 

88 (Scopes 1–3) gegenüber 100 im Referenzjahr 2007. Für 

unsere eigenen Emissionen haben wir die CO2-Effizienz um 

31 % verbessert. Damit haben wir unser Ziel für 2012 

Ausführliche Informationen 
finden Sie unter 
www.dp-dhl.de/umwelt

CO2-Gesamtemissionen

Millionen Tonnen

CO2-Effizienz-Index 2010
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(Steigerung der CO2-Effizienz für Scopes 1 und 2 um 10 %) 

bereits zwei Jahre früher erreicht. Dieser Erfolg ist 

hauptsächlich auf den Einsatz moderner Flugzeuge unter 

unserer direkten Kontrolle für Interkontinentalflüge und die 

Umsetzung von Effizienzsteigerungsmaßnahmen für unsere 

Straßenverkehrsflotte und unsere Gebäude zurückzuführen.  

Verbesserung der CO2-Effizienz
Unsere Netzwerke, unsere Flotten und unsere Gebäude sind 

die drei Kernbereiche des Transport- und Logistikgeschäfts 

von Deutsche Post DHL und die wichtigsten Faktoren für 

die Verbesserung unserer CO2-Effizienz im Rahmen des 

GoGreen-Programms.         

Unsere Netzwerke

Intelligente Routenplanung, Optimierung der 

Kapazitätsauslastung und intermodale Transporte tragen 

entscheidend dazu bei, den Kraftstoffverbrauch und die 

CO2-Emissionen in unseren Netzwerken zu senken. Wir 

können die beim Transport entstehenden CO2-Emissionen 

unserer Kunden um über 40 % reduzieren, wenn wir 

verschiedene Transportarten miteinander kombinieren. 

DHL Global Forwarding hat 2010 eine Reihe neuer 

multimodaler Lösungen in China auf den Markt gebracht. 

Die Ausweitung dieser Leistungen auf Japan, Korea und 

Südostasien ist geplant. 

Unsere Flotte

Wir modernisieren unsere Luft- und Straßenflotte 

regelmäßig, um CO2-Emissionen zu reduzieren sowie 

alternative Technologien und Kraftstoffe zu testen bzw. 

einzuführen. Wir betreiben zurzeit mehr als 1.100 

alternative Fahrzeuge mit sauberen Technologien und 

Kraftstoffen, beispielsweise Elektrofahrzeuge, und rund 

2.000 Fahrzeuge und Anhänger mit elektronischen oder 

aerodynamischen Modifikationen, wie den ersten 

18-t-Hybrid-LKW mit aerodynamischem Anhänger. 

Im Rahmen unserer grünen Flotten-Strategie haben wir 

verschiedene Projekte im Bereich Elektromobilität ins Leben 

>1,7
Milliarden 
GOGREEN-Sendungen 
in 2010, für die 
82.000 Tonnen CO2 
ausgeglichen wurden

31 %   
Steigerung 
der CO2-
Effizienz   
für Scopes 1 und 2 in 
2010, verglichen mit dem 
Referenzjahr 2007 

UMWELT

gerufen. 2010 und 2011 kommen in Deutschland,  

den USA und in Finnland 150 zusätzliche Elektro-  

und Hybridfahrzeuge erstmals zum Einsatz. In den  

USA werden wir ab 2011 an einem DHL-Standort in  

New York ausschließlich grüne Fahrzeuge (Elektro und 

Hybrid) betreiben. 

Unsere Gebäude

Wir verbessern die Energieeffizienz unserer eigenen Anlagen 

und der Gebäude unserer Kunden mit intelligenten 

Beleuchtungs-, Heiz- und Kühlkonzepten. Wir setzen 

außerdem vermehrt auf erneuerbare Energien. Wir haben 

beispielsweise 2010 eine moderne Anlage für DHL Express 

in Polen eröffnet, die sich durch Wärmerückgewinnung, 

intelligente Beleuchtung und andere effizienzsteigernde 

Maßnahmen auszeichnet.

Soweit verfügbar und wirtschaftlich, nutzen wir Strom  

aus erneuerbaren Quellen, um unseren CO2-Fußabdruck  

zu reduzieren. Derzeit deckt Ökostrom 37 % unseres 

weltweiten Stromverbrauchs ab. In Deutschland stammen 

85 % des Stroms, den wir verwenden, aus erneuerbaren 

Quellen. So sparen wir dort etwa 250.000 Tonnen CO2 

jährlich ein. 

Weitere Umweltauswirkungen
Ein wichtiger Meilenstein unseres Sechs-Stufen-Prozesses ist 

der Aufbau von Umweltmanagementsystemen gemäß ISO 

14001. Diese Systeme unterstützen Deutsche Post DHL dabei, 

die CO2-Emissionen und andere Umweltauswirkungen auf 

lokaler oder Länder-Ebene zu steuern. 2010 war circa die 

Hälfte unserer Mitarbeiter an Standorten beschäftigt, die nach 

diesem Standard zertifiziert sind.

  100 % Recyclingpapier 	   Papier aus 100 % nachhaltiger Forstwirtschaft  
  Gemischtes Papier3		    100 % Frischfaserpapier

Papierverbrauch

Tonnen

98.1002009
2010 100.15053 % 17 % 20 % 10 %

50 % 12 % 25 % 13 %

1, 2

1 ��Die Daten zum Papierverbrauch 2010 beinhalten rund 80 % der weltweiten Beschaffungen von Papier- 
und Kartonprodukten über den regulären Einkauf (2009: 75 %). 

2 Daten beruhen auf Schätzungen und Lieferantenangaben.
3 �Zur Kategorie gemischtes Papier gehört Papier mit unterschiedlichen Anteilen an Recyclingpapier und 

Papier aus nachhaltigen Quellen.
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UMWELT

OKTOBER

Grüne Logistikstudie von 
Deutsche Post DHL   
Die Studie „Delivering Tomorrow: 
Zukunftstrend Nachhaltige 
Logistik“ basiert auf Forschung, 
Beiträgen von Experten und einer 
Umfrage unter 3.600 Geschäfts- 
und Privatkunden. 

JULI

DHL testet ersten 
18-t-Hybrid-LKW   
Gemeinsam mit Volvo Trucks testet 
DHL Supply Chain in London den 
ersten 18-t-Hybrid-LKW der Welt. 
Das Fahrzeug soll bis zu 15 % 
weniger Kraftstoff verbrauchen.     

SEPTEMBER

Top CO2-Bericht-
erstattung und -Leistung  
Im Global 500 Report des Carbon 
Disclosure Projektes erreicht 
Deutsche Post DHL Platz 2 des 
Disclosure Leadership Indexes und 
gehört zu den obersten 10 % im 
Performance Leadership Index. 

DEZEMBER

Erstes 
Klimaschutzprojekt
Deutsche Post DHL stellt in Lesotho 
effiziente Brennholzkocher zur 
Verfügung, mit denen wir jährlich 
20.000 CO2-Gutschriften für 
CO2-neutrale GOGREEN-Sendungen 
generieren wollen. 

Papierverbrauch ist neben CO2 ein wichtiger Umwelt-

einfluss des Logistiksektors. 2010 haben wir rund 100.000 

Tonnen Papier für Verpackungen, Büromaterialien und 

Kommunikationsmittel verwendet. Unsere konzernweite 

Papierrichtlinie fordert wo möglich die Verwendung von 

100 % Recyclingpapier. Entsprechend haben wir den Anteil 

von Recyclingpapier 2010 auf 53 % gesteigert (2009: 50 %). 

Grüne Lösungen für unsere Kunden
Unsere im Herbst 2010 veröffentlichte Studie „Delivering 

Tomorrow: Zukunftstrend Nachhaltige Logistik“ hat gezeigt, 

dass 57 % unserer Geschäftskunden und 51 % der 

Privatkunden einen umweltfreundlichen Logistik-

dienstleister gegenüber einem billigeren Dienstleister 

vorziehen würden. 

Das bestätigt die Bedeutung grüner Lösungen und das 

Geschäftspotenzial, welches wir durch unsere 

breitgefächerten grünen Angebote erschließen:

•	 GOGREEN kundenindividuelle CO2-Reports 

•	 �GOGREEN-Beratung (CO2-Reduktion und Effizienz)

•	 �GOGREEN CO2-reduzierte Produkte und Services 

•	 �GOGREEN CO2-neutrale Produkte und Services

2010 hat DHL Global Forwarding beispielsweise für den 

Kunden Recreational Equipment Inc. ein CO2-Dashboard 

entworfen, um für bessere Transparenz zu sorgen.  

DHL Supply Chain verwendete Telematik von Microlise,  

um die CO2-Emissionen der für einen britischen 

Elektrogerätefachhändler eingesetzen Fahrzeuge zu  

senken. Die Online-Version des E-Postbriefs, des neuen 

webbasierten Produkts von Deutsche Post, ist CO2-frei:  

der gesamte Stromverbrauch für diese Briefe stammt aus 

erneuerbaren Energien.

CO2-neutrale Produkte und Services
Wir haben als erstes Logistikunternehmen einen CO2-

neutralen Versandservice eingeführt. Für unser GOGREEN-

Angebot werden die beim Transport und der Bearbeitung 

von Sendungen erzeugten CO2-Emissionen über anerkannte 

Klimaschutzprojekte ausgeglichen. 

Die Kundennachfrage nach CO2-neutralen Produkten und 

Services steigt ständig an. 2010 hat DHL Global Mail als 

erster Postdienstleister in den USA den CO2-neutralen 

Versand auf den Markt gebracht. DHL Global Forwarding 

und Freight haben ebenfalls CO2-neutrale Angebote 

eingeführt. Bereichsübergreifend haben wir 2010 für mehr 

als 1,7 Milliarden GOGREEN-Sendungen rund 82.000 

Tonnen CO2 für unsere Kunden ausgeglichen. 

Um dieser Nachfrage gerecht zu werden, haben wir 

außerdem unser erstes eigenes Klimaschutzprojekt ins 

Leben gerufen. In Lesotho investieren wir in energie-

effiziente Kocher, die im Vergleich zu herkömmlichen 

Kochstellen bis zu 80 % weniger Feuerholz verbrauchen. Mit 

diesen „Save80“-Kochern helfen wir der Bevölkerung vor 

Ort dabei, CO2-Emissionen zu reduzieren, die Abholzung 

von Wäldern und Bodenerosion zu vermeiden und ihre 

Lebensqualität zu verbessern.

„�Nachhaltigkeit, insbesondere die Reduzierung von  

CO2-Emissionen, ist bereits ein zentraler Aspekt unseres 

unternehmerischen Handelns und ein wesentlicher Bestandteil 

unserer Konzernstrategie. Die Kundennachfrage nach einer 

„grüneren“ Logistik nimmt weltweit immer mehr zu – für uns das 

beste Zeichen, dass wir uns auf dem richtigen Weg befinden.“   

	� Frank Appel, Vorstandsvorsitzender von Deutsche Post DHL
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MITARBEITER

MITARBEITER

Werteversprechen  
2010 haben wir unser Werteversprechen als Arbeitgeber 

festgelegt. 

Es ist von entscheidender Bedeutung für unsere Stellung als 

Unternehmen gegenüber potenziellen Bewerbern und das 

Bild unserer Arbeitgebermarke. Das Werteversprechen 

definiert außerdem unser Ziel, der bevorzugte Arbeitgeber  

in der Logistikbranche zu werden. 

Unser Werteversprechen besteht aus drei zentralen 

Elementen. 

•	 �Entwicklung: Wir bieten unseren Mitarbeitern und 

Bewerbern die unterschiedlichsten Möglichkeiten, sich 

persönlich und beruflich weiterzuentwickeln.  

•	 �Einfluss: Wir bieten unseren Mitarbeitern Raum,  

um eigene Ideen und Fähigkeiten einzubringen und  

den wirtschaftlichen Erfolg unseres Unternehmens  

zu beeinflussen. 

•	 �Stolz: Wir unterstützen unsere Mitarbeiter als Teil eines 

Unternehmens, das sowohl in der Logistikbranche als 

auch in der Gesellschaft einen positiven Beitrag leistet. 

Das übergeordnete Ziel unserer 2009 eingeführten 
Mitarbeiterstrategie ist es, die erste Wahl als 
Arbeitgeber in unserer Branche zu werden – sowohl 
für unsere Mitarbeiter als auch für potenzielle 
Bewerber. 

Unser Ansatz
Unsere Mitarbeiterstrategie umfasst fünf strategische 
Prioritäten und Ziele für die Förderung und 
Weiterentwicklung unserer Mitarbeiter:
•	 �Stärken und Entwickeln unserer Führungskräfte 

basierend auf unserem Leitprinzip „Respekt und 
Resultate“

•	 �Einbindung unserer Mitarbeiter als qualifizierte und 
engagierte Belegschaft

•	 �Verbessern der Zusammenarbeit im Rahmen von  
„ONE DHL“, um Talente innerhalb des Konzerns 
effektiv einzusetzen

•	 �Unterstützung des langfristigen Wachstums durch 
flexiblen Personaleinsatz 

•	 �Effizienzsteigerung durch vereinfachte und nachhaltige 
HR-Services.

Wir setzen unsere Strategie durch eine Reihe von 
Maßnahmen in vier Bereichen weiter um: 
•	 �Führungskompetenzen und internationale 

Führungsstruktur 
•	 Leistungsbeurteilung
•	 �Talentmanagement, Entwicklungsmöglichkeiten und 

Nachfolgeplanung
•	 Konzernweites Modell für HR-Services.

Mitarbeiter (Deutsche Post DHL)  
(zum 31. Dezember)
 
Kopfzahl1		  467.088
 
Auf Vollzeitkräfte umgerechnet2	 418.946
 
Mitarbeiter nach Unternehmensbereichen	  
BRIEF		  34 % 
EXPRESS	 	 21 % 
GLOBAL FORWARDING, FREIGHT	 10 % 
SUPPLY CHAIN		  32 % 
Corporate Center / Anderes	 3 %

1 Mit Auszubildenden
2 Ohne Auszubildende

Ausführliche Informationen 
finden Sie unter 
www.dp-dhl.de/mitarbeiter
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Einbindung von Mitarbeitern
Es ist eines der Kernziele unserer Strategie 2015, für unsere 

Mitarbeiter und potenziellen Bewerber der bevorzugte 

Arbeitgeber zu werden. Dazu ist es wichtig, die Meinungen 

unserer Mitarbeiter zu kennen und zu verstehen. 

Unsere jährliche Mitarbeiterbefragung (EOS) hilft uns seit 

2007, in Dialog mit unseren Mitarbeitern zu treten. Sie 

bietet all unseren Beschäftigten die Möglichkeit, anonym 

Feedback zu verschiedenen Unternehmensaspekten von 

ihren Arbeitsbedingungen bis hin zur Unternehmenskultur 

von Deutsche Post DHL zu geben. Dieses Jahr nahmen 79 % 

unserer Mitarbeiter an der Befragung teil (2009: 76 %).  

Diversity Management
In unserem global agierenden Konzern mit rund 470.000 

Mitarbeitern ist die Belegschaft ebenso vielfältig wie unser 

Kundenstamm. Wir schätzen Vielfalt, betreiben 

professionelles Diversity Management und setzen uns dafür 

ein, eine Arbeitsumgebung zu schaffen, in der niemand 

wegen seiner Nationalität oder ethnischen Herkunft, wegen 

des Geschlechts, der Religion oder Weltanschauung, des 

Alters oder einer Behinderung diskriminiert wird. Diversity 

Management ist ein integraler Bestandteil unserer 

Personalpolitik, fest in unserem Verhaltenskodex und der 

Unternehmenskultur von Deutsche Post DHL verankert 

und eng mit der Strategie 2015 verknüpft.  

Talente finden und fördern
Unser Erfolg hängt von den Leistungen unserer Mitarbeiter 

ab. Deshalb ist es unser Ziel, zum bevorzugten Arbeitgeber 

in unserer Branche zu werden. Talentierte und motivierte 

Mitarbeiter zu gewinnen, zu fördern und an uns zu binden 

ist entscheidend für den Erfolg unseres Unternehmens. 

Zur Mitarbeitergewinnung setzen wir Online-Kampagnen, 

klassische Stellenanzeigen in Printmedien, Jobmessen für 

Hochschulabsolventen und unser Online-Karriereportal 

(www.dp-dhl.de/karriere) ein, das als eines der fünf besten 

Portale in Europa ausgezeichnet wurde. 

Jedes Jahr schreiben wir mehr als 12.000 Stellen online aus. 

Das half uns, in Deutschland mehr als 1.700 Auszubildende 

und Studierende zu gewinnen. Außerdem haben wir 29 

Hochschulabsolventen im Rahmen unseres konzernweiten 

Traineeprogramms GrOW (Graduate Opportunities 

Worldwide) eingestellt und 20 Praktikanten für unserer 

neues Praktikantenprogramm JOIN gefunden.

1,9
Trainingstage
pro Mitarbeiter im Jahr 2010

37 % 
unserer 
Belegschaft 
weltweit  
sind Frauen

79 % 
Beteiligung 
an unserer 
Mitarbeiterbefragung 

Amerikas

68.268

Europa

276.243

Übrige 
Regionen

13.196

Asien/Pazifik

61.239

16 %1 66 %1 3 %115 %1

Vollzeitkräfte

(zum 31. Dezember)

1 �Anteile der Mitarbeiter  
nach Regionen, auf  
Vollzeitkräfte umgerechnet.
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SEPTEMBER

Praktikantenprogramm 
In Deutschland startet unser neues 
Praktikantenprogramm JOIN. Hoch 
qualifizierte Studenten arbeiten im 
Rahmen ihres Praktikums in einem 
internationalen und innovativen 
Umfeld und knüpfen erste Kontakte 
im Unternehmen.

APRIL

Führungskompetenzen 
Um die Ziele unserer Strategie 
2015 zu erreichen und unseren 
Nachhaltigkeitsansatz zu 
unterstreichen, haben wir ein 
neues Kompetenzmodell für 
Führungskräfte eingeführt, mit 
dem wir Leistung mit Vergütung 
verbinden und gezielte 
Entwicklungen feststellen und 
ermöglichen wollen.

JUNI

Stellen mit Zukunft
2010 haben wir in über 20 
Ausbildungsberufen und 10 
Studiengängen an der Dualen 
Hochschule in Deutschland über 
1.700 Ausbildungsplätze zur 
Verfügung gestellt, 120 mehr als 
im Jahr 2009.

SEPTEMBER

Corporate Health Award 
Acht Projekte zu Gesundheits-
förderung aus fünf Unternehmens-
bereichen in sieben Ländern 
wurden mit dem Corporate Health 
Award ausgezeichnet. Der Preis 
würdigt Best Practices, die allen 
Beschäftigten nutzen.

MITARBEITER

2010 haben wir unsere Leistungsbewertungs- und 

Feedbackmethoden deutlich verbessert. Wir haben die 

Kompetenzen für Führungskräfte bei Deutsche Post DHL 

neu definiert, unsere Leistungsbewertung mit dem System 

motiv8 automatisiert und einen neuen 

360°-Feedbackprozess etabliert.

Gesund und sicher arbeiten
Gesundheit, Sicherheit und Wohlergehen unserer Mitarbeiter 

sind die Basis unseres Unternehmenserfolgs. Unsere 

Maßnahmen zielen daher auf Schutz und Förderung ihrer 

Leistungsfähigkeit. 

Unsere Corporate Health Policy legt Gesundheits- und 

Sicherheitsstandards für den Konzern fest und definiert 

Gesundheit als körperliches, geistiges und soziales 

Wohlbefinden. Konkret bedeutet dies, unsere Mitarbeiter mit 

Beratung und gesundheitsfördernden Maßnahmen wie 

Check-up-Untersuchungen und Empfehlungen zu gesunder 

Ernährung, körperlicher Aktivität und Stressmanagement zu 

unterstützen und ihnen gesundheitsförderliche Arbeitsplätze 

zu bieten. 

Die Gesundheitsfördersystematik, so wie wir sie in 

Deutschland anwenden, dient als Vorbild für andere Länder, 

in denen wir tätig sind. Arbeitskreise Gesundheit initiieren 

deutschlandweit jedes Jahr bis zu 40.000 Maßnahmen zur 

Gesundheitsförderung. Deutsche Post DHL erhielt 2010 zum 

dritten Mal in Folge den Deutschen Unternehmenspreis 

Gesundheit, der von der Europäischen Kommission und dem 

BKK Bundesverband verliehen wird. 

„�In einem ,people business‘ wie unserem machen die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter den Unterschied. Für sie zum 

bevorzugten Arbeitgeber zu werden, ist der Schlüssel dazu, 

erste Wahl für unsere Kunden und Investoren zu werden.“  

	 Walter Scheurle, Personalvorstand

	

Wir beziehen die Ergebnisse von Gesundheitsberichten und 

Mitarbeiterbefragungen ein, um Risiken einzuschätzen, und 

bemühen uns, Unfälle und Schäden zu vermeiden, indem 

wir uns für Arbeitssicherheit, Gefahrgutmanagement und 

Sicherheit im Straßen- und Luftverkehr einsetzen. Wir 

haben 2010 beispielsweise unsere Selbstverpflichtung 

erneuert, alle Mitarbeiter über Sicherheit im Straßenverkehr 

zu informieren und die Einhaltung unseres Road Safety 

Codes einzufordern. 

Mitarbeiterideen fördern
Mitarbeiter, die sich für die Verbesserung von Prozessen und 

Produkten einsetzen, sind ein langfristiger Wettbewerbs-

vorteil. Ideenmanagement ist ein wertvolles Instrument zur 

Einbeziehung und Motivation unserer Mitarbeiter, deren 

Vorschläge zum Erfolg und zur Innovationsfähigkeit unseres 

Unternehmens beitragen. 

Mehr als zehn Jahre nach Einführung des Ideenmanage-

ments bei Deutsche Post DHL ist das Konzept so beliebt wie 

nie zuvor. 2010 haben unsere Mitarbeiter ungefähr 228.000 

Ideen eingereicht (2009: 227.000). Diese Ideen für 

effizientere Abläufe, reduzierte Reparatur- und 

Energiekosten und besseren Umweltschutz generierten 220 

Mio. € Einsparungen.
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GoHelp
Mit der weltweiten Präsenz von Deutsche Post DHL, 

unserem Logistik-Netzwerk und unseren Erfahrungen  

in internationalen Hilfseinsätzen bringen wir die  

besten Voraussetzungen mit, um Menschen nach 

Naturkatastrophen zu helfen. Mit unserem dreigliedrigen 

Ansatz konnten wir Menschen in Not schnell und  

effektiv helfen.

Katastrophenvorsorge 

Lokale Flughäfen müssen auf die Massen an Hilfsgütern 

vorbereitet sein, die nach einer Naturkatastrophe in den 

betroffenen Regionen eintreffen. Gemeinsam mit dem 

Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen (UNDP) 

hilft unser Trainingsprogramm Get Airports Ready for 

Disaster (GARD) dabei, Menschen, Einrichtungen und 

Prozesse auf den Katastrophenfall vorzubereiten. GARD 

baut Kompetenzen vor Ort auf und hilft den Menschen so, 

sich selbst besser zu helfen.

Ziel ist es, die mögliche Durchsatzkapazität von Hilfsgütern 

und die Abläufe zu beschleunigen, um zu vermeiden, dass 

der Flughafen im Katastrophengebiet zum kritischen 

Nadelöhr wird. Flughafenmitarbeiter, Personal von 

Behörden und dem Militär, Repräsentanten der Vereinten 

Nationen und von Hilfsorganisationen nehmen an 

theoretischen Unterrichtseinheiten, praktischen Übungen 

und Bestandsaufnahmen vor Ort teil, um einen logistischen 

Notfallplan für ihren Flughafen zu erstellen. Die GARD-

Bewertungstools und -modelle können außerdem  

genutzt werden, um weitere Mitarbeiter und andere 

Flughäfen zu schulen. 

Nach zwei Pilotprojekten in Indonesien in 2009 wurde das 

GARD-Programm 2010 an fünf Flughäfen in Nepal 

durchgeführt und wird zukünftig an weiteren Flughäfen 

weltweit stattfinden.

Wir wollen unser Wissen, unsere globale Präsenz 
und das Engagement unserer Mitarbeiter für 
gesellschaftliche Belange einsetzen.

Unser Ansatz
Um unserer gesellschaftlichen Verantwortung gerecht zu 
werden, konzentrieren wir uns auf zwei strategische 
Programme: GoHelp (Katastrophenmanagement) und 
GoTeach (Bildungsförderung). 

Das GoHelp-Programm von Deutsche Post DHL umfasst die 
Kernbereiche Katastrophenvorsorge und Katastrophenhilfe 
an Flughäfen nach Naturkatastrophen sowie 
Wiederaufbauhilfe für Katastrophenopfer.

Unser GoTeach-Programm trägt dazu bei, 
Bildungsstandards weltweit zu verbessern und unterstützt 
die nachhaltige Förderung von mehr Bildungsgerechtigkeit.

Wir unterstützen außerdem das gesellschaftliche 
Engagement unserer Mitarbeiter in konzernweiten und 
lokalen Projekten. Lokale Mitarbeiterprojekte können eine 
finanzielle Unterstützung aus dem Living Responsibility 
Fund erhalten.

Ausführliche Informationen 
finden Sie unter 
www.dp-dhl.de/gesellschaft
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Katastrophenhilfe  

Den sichtbarsten Beitrag zu GoHelp leisten unsere DHL 

Katastropheneinsatzteams (Disaster Response Teams – kurz 

DRTs), die wir in Zusammenarbeit mit dem UN-Büro für 

die Koordinierung humanitärer Angelegenheiten 

(UNOCHA) kostenlos zur Verfügung stellen.

Die DRTs werden an Flughäfen in der Nähe betroffener 

Gebiete eingesetzt und sorgen dafür, dass Engpässe und 

Verzögerungen am Flughafen vermieden werden. 

Die DRTs sind für die Logistik am Flughafen zuständig. 

Dazu gehört: 

•	 �Entladung von Flugzeugen und Umladen von Flugzeug- 

auf Holzpaletten

•	 �Einrichtung und Betrieb eines Lagers am Flughafen, 

inklusive Sortierung und Inventarisierung der Güter

•	 �Bearbeitung der Anfragen nach Hilfsgütern und 

Beladung von Fahrzeugen für den Weitertransport.

Das globale DRT-Netzwerk besteht aus drei Teams mit Sitz 

in Panama, Dubai und Singapur. Es umfasst rund 300 

speziell ausgebildete freiwillige DHL-Helfer und ist 

innerhalb von maximal 72 Stunden einsatzbereit. 

2010 wurden unsere DRTs nach den Erdbeben in Haiti und 

Chile, nach Überschwemmungen und Erdrutschen in 

Guatemala und nach Überflutungen in Pakistan angefordert. 

Insgesamt waren 105 Freiwillige (2009: 31) 83 Tage lang im 

Einsatz (2009: 44). Sie schlugen rund 7.000 Tonnen 

Hilfsgüter um (2009: 1.300 Tonnen).

Wiederaufbau

Deutsche Post DHL und unsere Mitarbeiter bringen auch 

ihre Zeit oder Spenden ein, um bei Wiederaufbauprojekten 

zu helfen. Mit dem Fonds „DPDHL – We Help Each Other“ 

(WHEO) unterstützen unsere Mitarbeiter Kollegen, deren 

Häsuer von einer Naturkatastrophe schwer beschädigt oder 

völlig zerstört wurden. Mit Hilfe von Veranstaltungen 

werden ganzjährig Spenden für den Fonds gesammelt. 

2010 haben die Mitarbeiter von Deutsche Post DHL rund 

170.000 € für WHEO gesammelt und damit 188 Kollegen in 

Haiti, Chile, Polen, Deutschland, Pakistan, Thailand, 

Venezuela und Panama unterstützt.

GoTeach 
Mit unserem GoTeach-Programm setzen wir uns weltweit 

für bessere Bildung und mehr Bildungsgerechtigkeit ein.   

Als großes Unternehmen mit einem hohen Bedarf an 

qualifizierten Arbeitnehmern können wir über die Probleme 

im Bildungsbereich nicht hinwegsehen und die 

Verantwortung hierfür nicht allein anderen überlassen. Denn 

um als Unternehmen erfolgreich zu bleiben, sind wir auf gut 

ausgebildete Mitarbeiter aller Bildungsabschlüsse angewiesen. 

Die zentralen Initiativen unseres GoTeach-Programms sind: 

•	 die Partnerschaft mit Teach For All 

•	 die Partnerschaft mit Teach First Deutschland 

•	 die Partnerschaft mit SOS-Kinderdörfer 

•	 unser Stipendiatenprogramm UPstairs.

Das Ziel dieser Initiativen ist, junge Menschen in ihrer 

Entwicklung und beim Ausbau ihrer persönlichen 

Fähigkeiten zu unterstützen. Zudem bieten wir unseren 

Mitarbeitern mit GoTeach verschiedene Möglichkeiten, sich 

freiwillig zu engagieren.

Teach For All Partnerschaft

2010 haben wir eine Partnerschaft mit Teach For All 

begründet, einem Netzwerk von 19 nationalen 

Partnerorganisationen mit dem gemeinsamen Ziel, die 

Qualität von Bildung weltweit zu verbessern. Die 

Partnerorganisationen vermitteln herausragende 

GESELLSCHAFT

7 
Flughäfen 
sind bislang mit GARD 
auf den Katastrophenfall 
vorbereitet worden

20 
Einsätze der 
DRTs  
seit 2005

300
Schüler   
in den Camp4us 
Sommercamps

2010 
Gründung
der Partnerschaft mit 
SOS-Kinderdörfer
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JANUAR

Hilfe für Haiti 
Nach dem Erdbeben in Haiti hilft 
das DRT Americas bei der 
Abfertigung von über 2.000 
Tonnen internationaler Hilfsgüter. 
Wir haben 2010 außerdem DRTs 
nach Chile, Guatemala und 
Pakistan entsandt.

SEPTEMBER

Partnerschaft mit  
Teach For All 
Deutsche Post DHL und Teach  
For All vereinbaren eine 
Partnerschaft. Bestandteil  
ist die Weiterentwicklung der 
Partnerorganisationen in Peru, 
Chile, Argentinien und Indien 
sowie der Aufbau neuer 
Partnerorganisationen in  
Spanien und Brasilien. 

SEPTEMBER

GARD-Training in Nepal
An fünf nepalesischen Flughäfen 
werden Schulungen im Rahmen 
von Get Airports Ready for Disaster 
(GARD) durchgeführt. Freiwillige 
DHL-Experten zeigen 24 
Teilnehmern, wie sie Flughäfen auf 
die Welle internationaler Hilfsgüter 
nach einer Naturkatastrophe 
vorbereiten können. 

NOVEMBER

Start von UPstairs
In Johannesburg, Südafrika,  
wird UPstairs, das neue 
Stipendiatenprogramm für 
Mitarbeiterkinder von Deutsche 
Post DHL gestartet. Weitere Piloten 
folgen 2011 in Indonesien, Mexiko 
und Rumänien.

Hochschulabsolventen als Lehrkräfte für zwei Jahre an 

Schulen in sozialen Brennpunkten.

Neben finanzieller Zuwendung unterstützen wir das 

Wachstum des Netzwerks durch vielfältiges freiwilliges 

Engagement, beispielsweise mit Spendenaktionen für 

Lehrmaterialien oder durch Mentoring. Zunächst arbeiten 

wir mit den bereits bestehenden Partnerorganisationen in 

Peru, Chile, Argentinien und Indien zusammen. In Spanien 

und Brasilien helfen wir beim Aufbau der neuen 

Länderorganisationen. 

Teach First Deutschland Partnerschaft 

Seit 2009 sind wir Partner der Bildungsinitiative Teach First 

Deutschland, die herausragende Hochschulabsolventen für 

zwei Jahre als so genannte „Fellows“ an deutschen Schulen 

in sozialen Brennpunkten einsetzt. 

Deutsche Post DHL arbeitet bei der Umsetzung und 

Ausweitung des Programms sowie in den folgenden drei 

Bereichen mit Teach First Deutschland zusammen:

•	 �Camp4us: Organisation zweiwöchiger Sommercamps für 

die Kinder unserer Mitarbeiter und Schüler von Teach 

First Deutschland Partnerschulen. Außerdem werden die 

Fellows hier auf ihren Schuleinsatz vorbereitet.

•	 �Volunteering: Mehrere Mitarbeiter und Führungskräfte 

engagieren sich freiwillig als Mentor für Schüler 

(Chance4you) und Fellows (Engage4change) oder 

unterstützen als Betreuer bei Camp4us.

•	 �Qualifizierung und Rekrutierung der Fellows: 

Unterstützung der Fellows bei ihrem Einstieg nach dem 

Schuleinsatz und Rekrutierung der besten Fellows für 

unser Unternehmen. 

Unsere Partnerschaft mit SOS-Kinderdörfer

2010 haben wir eine Partnerschaft mit SOS-Kinderdörfer 

geschlossen. Gemeinsam wollen wir die Berufschancen 

junger Menschen erhöhen, indem wir ihnen verbesserten 

Zugang zu einer soliden Schul- und Berufsausbildung sowie 

erste Arbeitserfahrung ermöglichen. 

Um auf die individuellen Bedürfnisse zur Verbesserung der 

Berufsfähigkeit der jungen Menschen eingehen zu können, 

werden geeignete Maßnahmen von beiden Partnern vor Ort 

entwickelt. Unsere Mitarbeiter engagieren sich zunächst im 

Rahmen lokaler Projekte, zum Beispiel als Mentoren für 

Jugendliche in den vier Pilotländern Brasilien, Madagaskar, 

Südafrika und Vietnam. Gleichzeitig leisten wir in diesen 

Ländern finanzielle Unterstützung für bereits bestehende 

Bildungsmaßnahmen von SOS-Kinderdörfer.

 

Stipendiatenprogramm UPstairs  

Mit dem Stipendiatenprogramm UPstairs unterstützen wir 

Mitarbeiterfamilien, deren Einkommen für eine 

weiterführende Bildung der Kinder nicht immer ausreicht. 

Die Stipendiaten werden finanziell unterstützt und erhalten 

eine individuelle Förderung. Dazu gehören Mentoring, ein 

Praktikum im Konzern und zusätzliche Lernangebote, etwa 

im Bereich Fremdsprachen oder IT. 2011 startet UPstairs 

mit insgesamt 50 Stipendienplätzen in Südafrika, 

Indonesien, Mexiko und Rumänien. Bis 2014 wollen wir 

konzernweit mehr als 600 Plätze vergeben.
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Lokale gesellschaftliche Projekte
Bei der Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung zählen wir auch auf den ehrenamtlichen Einsatz und die Begeisterung 

unserer rund 470.000 Mitarbeiter. Ihr Einsatz unter dem Motto „Living Responsibility“ nützt nicht nur der Gesellschaft, 

sondern fördert auch unser Image als Arbeitgeber sowie die Loyalität und Teamarbeit im Unternehmen.

Im September 2010 haben wir den Living Responsibility Fund ins Leben gerufen. Er setzt den Preis für Unternehmens-

sverantwortung fort. Mitarbeiter können sich um finanzielle Unterstützung für Projekte in den Bereichen Umweltschutz, 

Katastrophenmanagement oder Bildungsförderung bewerben. Pro Jahr können wir insgesamt bis zu 300.000 € zur Verfügung 

stellen. 2010 wurden 42 lokale Initiativen finanziell gefördert. Hier einige lokale gesellschaftliche Projekte:

Guatemala, Argentinien,  
Panama und El Salvador:  

225 DHL-Mitarbeiter aus Zentral- 
und Südamerika unterstützen die 

gemeinnützige Organisation Un 
techo para mi país (Ein Dach für 

mein Land), und bauten 2010 nach 
Naturkatastrophen wie dem 

Hurrikan Ida 100 Häuser.

Rumänien, Türkei und 
Tschechien: Mitarbeiter von 

Deutsche Post DHL engagierten 
sich in einem Sommercamp für 

Kinder. Sie unterrichteten die 
Kinder in einfachen englischen 

Sätzen und bemühten sich,  
das Umweltbewusstsein  

zu fördern. 

Tansania: Mit Übersetzungen, 
Transporten und Organisationstalent 

unterstützen Mitarbeiter das 
Programm „Life Skills for Games“ 

von Jambo Bukoba e.V. Bereits 
30.000 Kinder konnten durch Sport 

mehr Selbstvertrauen gewinnen und 
respektvollen Umgang lernen. 

Ungarn: Während der 
Überschwemmungen im Mai 2010, 
die Häuser zerstört und die Menschen 
zu Hunderten in Notunterkünfte 
getrieben hatten, spendeten 
Mitarbeiter von DHL Freight 15.000 
Flaschen Mineralwasser und lieferten 
diese aus. 

Madagaskar:  
In Kooperation mit SOS-

Kinderdörfer in Madagaskar 
setzen sich 67 DHL-Mitarbeiter als 

professionelle Mentoren für 
Kinder ein.

Taiwan: 80 Mitarbeiter und 
ihre Familien nahmen an einer 
jährlichen Wanderung und 
Müllsammelaktion teil. Am 
Strand sammelten sie 
gemeinsam 170 kg Abfall. 

USA: 47 DHL-Mitarbeiter sammelten 
Lebensmittel, Kleidung und Wasser 
für obdachlose Kinder ain Arizona. 
Außerdem wurden mehr als 10.000 
US-Dollar gespendet. 

Weltweit: Mehr als 14.000 
Mitarbeiter von Deutsche Post DHL 
aus 80 Ländern folgten dem Aufruf 
des Unternehmens und trugen 
anlässlich des Weltumwelttags am 5. 
Juni 2010 ihre „grünen“ Missionen 
auf einer Intranetseite ein. Dazu 
gehörten beispielsweise Radfahren 
zur Arbeit oder Reinigungsaktionen 
auf örtlichen Grünflächen. 
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